[image: image1.jpg]




 


PRESSEMITTEILUNG

[image: image2.jpg]Dr.SCHAR

SOLUTIONS FOR
FOOD INTOLERANCES AND ALLERGIES





Wissenschaftliches Komitee zu Zöliakie gegründet
Dr. Schär setzt mit Einberufung des Komitees einen Meilenstein in der Firmengeschichte
Burgstall, 9. März 2010 – Seit fast 30 Jahren lautet das Credo von Dr. Schär, mit hochwertigen Produkten und bestem Geschmack eine höchstmögliche Compliance der glutenfreien Ernährung zu erzielen. Um den Austausch mit der Wissenschaft zu fördern und die Awareness für Zöliakie zu steigern, hat das Unternehmen ein international besetztes wissenschaftliches Komitee konstituiert, dem unter anderem Prof. Dr. Carlo Catassi und Dr. med. Michael Schumann angehören. Ende Februar hat Dr. Schär die Komiteemitglieder zu einem ersten Austausch nach Südtirol geladen.
Inhalt des ersten Treffens des wissenschaftlichen Komitees war neben dem Kennenlernen der Mitglieder der Austausch zur aktuellen Situation der Zöliakie sowie zu Diagnosemethoden in den einzelnen Ländern. Da die Beiratsmitglieder in verschiedenen Bereichen tätig sind, bot sich die Gelegenheit, voneinander zu lernen und gemeinsam einen Weg für die Zukunft zu finden, um die Zöliakie einer breiteren Öffentlichkeit bekannt zu machen und damit langfristig die hohe Dunkelziffer zu reduzieren. Dem wissenschaftlichen Komitee gehören aktuell Pädiater, Gastroenterologen, Ernährungswissenschaftler und Ernährungsexperten aus Deutschland, Italien und Slowenien an.

Carlo Catassi beschäftigt sich seit den 1980er Jahren mit Zöliakie. Als Pädiater liegt sein Hauptaugenmerk unter anderem auf Screenings und weltweiten epidemiologischen Studien. Er verfolgt dabei die „case finding strategy“, mit der er zeigen konnte, dass die Diagnoserate aufgrund von Screenings um das 30- bis 40-fache ansteigt. In Italien geht Catassi von einer Prävalenz der Zöliakie von 1 Prozent aus.
Michael Schumann beschäftigt sich an der Berliner Charité mit Grundlagenforschung der Zöliakie. Zudem betreut er überwiegend erwachsene Patienten mit Zöliakie und arbeitet hier eng mit Ernährungsberatern zusammen. Er organisiert auch Arzt-Patienten-Seminare, um eine eingehende Beratung zu ermöglichen und den Dialog zwischen Ärzten und Patienten zu fördern.
Giuseppe Caula ist Gastroenterologe in Turin, Italien. Aufgrund seiner täglichen Arbeit mit Zöliakiepatienten ist er mit den Bedürfnissen und Fragen der Betroffenen sehr vertraut. Er ist die Schnittstelle zwischen Patient und Klinik bzw. Ernährungsberatung, um den Umgang mit der Diagnose für die Betroffenen so einfach wie möglich zu gestalten.
Jernej Dolinsek ist im Vergleich zu seinen Kollegen aus Italien und Deutschland mit einer ganz anderen Situation konfrontiert: Als Arzt in Maribor, Slowenien, kennt er die Lage in östlichen Ländern wie Bulgarien, Kroatien, Ungarn, Griechenland, Rumänien und Russland aus erster Hand. In diesen Ländern stellt sich die Zöliakiesituation teilweise wie in Europa vor 30 Jahren dar. Die Diagnoseverfahren sind meist nicht mit dem westlichen Standard vergleichbar und Ärzte gehen vielfach von einer sehr geringen Prävalenz aus, sodass nur sehr wenige Patienten tatsächlich diagnostiziert sind.
Letizia Saturni bringt ebenfalls ihre Erfahrungen mit in die Arbeit des Komitees ein. Als Ernährungswissenschaftlerin und Dozentin ist sie eine Schnittstelle zwischen Medizinern und Patienten und betreut zudem einen Blog ausschließlich zum Thema Zöliakie.
Im Rahmen des Arbeitstreffens diskutierten die Komiteemitglieder unter anderem, wie unterschiedlich sich die Compliance in verschiedenen Altersstufen darstellt. Während Patienten zwischen 40 und 55 Jahren meist sehr gut mit der Umstellung auf die glutenfreie Ernährung zurechtkommen, stehen besonders Jugendliche und junge Erwachsene vor Herausforderungen – insbesondere im Außer-Haus-Verzehr. Langfristig sollte das Ziel verfolgt werden, die glutenfreie Ernährung im Außer-Haus-Markt so selbstverständlich werden zu lassen wie beispielsweise die vegetarische.
Gemeinsam mit dem wissenschaftlichen Komitee erarbeitet Dr. Schär Strategien, wie die Aufmerksamkeit für Zöliakie in den einzelnen Ländern gesteigert werden kann. In jedem Land sind hierfür andere Strategien notwendig, die jedoch alle das Ziel haben, die Situation von Betroffenen zu verbessern. An erster Stelle steht beispielsweise in Deutschland die Steigerung der Bekanntheit bei Hausärzten. Hier sieht das Komitee noch Aufklärungsbedarf, um die hohe Dunkelziffer zu senken und die Zahl der Diagnosen zu steigern. Aktuell spricht man in Deutschland von einer Zahl der effektiv Diagnostizierten von 55.000 – die Prävalenz beträgt jedoch rund 400.000.
Weitere Informationen zu den einzelnen Beiratsmitgliedern finden Sie unter www.coeliaccentre.org.

Als führender europäischer Anbieter für hochwertige glutenfreie Lebensmittel widmet sich die Unternehmensgruppe Dr. Schär mit Sitz in Südtirol (Italien) seit über 25 Jahren der Herausforderung, gesunde Ernährung und geschmackvolles Essen in Einklang zu bringen und führt Produkte unter den Marken Schär, DS und Glutano. Um dieser Zielsetzung gerecht zu werden, engagiert sich Dr. Schär im Bereich Forschung und Entwicklung und setzt die gewonnenen Erkenntnisse in der Produktion um. Dr. Schär ist intensiv mit allen Zöliakiegesellschaften und Verbänden weltweit im Gespräch, um die öffentliche Aufmerksamkeit für die Unverträglichkeit zu gewinnen und damit den Bekanntheitsgrad und die Akzeptanz in der Fachwelt und der Bevölkerung zu steigern. Diese langjährige Kompetenz macht Dr. Schär zu einem professionellen Partner für Mediziner, Ernährungsfachkräfte und Betroffene. 
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Jernej Dolinsek, Michael Schumann, Carlo Catassi, Giuseppe Caula und Ulrich Ladurner, Präsident Dr. Schär, (v.l.) beim ersten Treffen des Komitees.










